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Straub: Anton (Taufname: Andreas) St., Prälat, geboren am 2. September
1780 zu Kolbingen im heutigen württembergischen Oberamtsbezirk Tuttlingen,
† am 21. October 1860 als Propst des Chorherrenstifts Reichersberg in
Oberösterreich¶. Derselbe machte seine Gymnasialstudien in Passau, trat 1803
in das genannte Kloster ein, wurde 1807 zu St. Pölten zum Priester geweiht
und legte 1808 unter dem Propste Anton Kreuzmayr sein Ordensgelübde ab.
Nach verschiedenen Verwendungen als Katechet und Cooperator und als
Stiftspfarrer zu Lambrecht wurde er 1823 als Nachfolger von Peter Schmid zum
Prälaten gewählt. Als solcher bewährte er sich während einer fast 40jährigen
Regierungszeit als tüchtiger Klostervorsteher und brachte das vordem über die
vielen langen Kriegszeiten stark mitgenommene Gotteshaus wieder vorwärts.
Sein Nachfolger in der Prälatur wurde Bartholomäus Pflangl (1861—75), ein
Schüler von ihm.
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